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Die ThüringerAllgemeine
gratuliert amSamstag in:
Mühlhausen
Christa Essiger (80.)
Grabe
HelmuthKrumnow (79.)
Bollstedt
HelgaGroß (90.)
Höngeda
Dr. FrankMarschner (75.)
Hüpstedt
Walpurg Sonnabend (80.)
KörnerRudi Fritzsche (70.)
Flarchheim
Günter Schallenberg (80.)
BadLangensalza
Oskar Röser (75.)
IngeWolff (75.)
Ballhausen
HermannRommel (90.)

amSonntag in
Dörna
Hans-Jürgen Schönberg (75.)
Seebach Jutta Paul (79.)
BollstedtRudolf Krause (81.)
WigbertGriese (66.)
StruthAlbertHahn (75.)
Horsmar
HelmutConrad (80.)
Langula
Gerhardt Knabe (70.)
Großengottern
Margarete Rettelbusch (80.)
BadLangensalza
HeinzGothe (85.)
JürgenBaumann (75.)
HerzlichenGlückwunsch!

a Redaktion des Lokalteils:
Gernot Fischer

Alle angegebenen Preise enthalten die zurzeit gültige Umsatzsteuer. 1) 100 Mbit/s in fast allen Be-
reichen in Mühlhausen verfügbar. 2) Aktionspreise gültig für Neukunden bei Vertragsabschluss bis
31.03.2016. Nach den ersten sechs Monaten erhöht sich der monatliche Aktionspreis auf 44,95 EUR.

Ein Gemeinschaftsprojekt mit

ThüringenDSL.
für Mühlhausen

Jetzt starten und Aktionspreise für die
ersten sechs Monate sichern!
Mehr Infos unter www.netkom.de

Start-Aktion 2016 
für Profi-Surfer.
Mit echten 100 Mbit/s 1)

für nur 29,95 EUR 2)

Anzeige

V 100 J

23. Januar 1916
Langensalza.Sonnabend ent-
stand in der Räucherkammer
des FleischmeistersWilhelm
Ziegler gehörendenHauses, Er-
furterstraße 33, ein Feuer. Das
konnte zwar gelöschtwerden,
doch entstand an den zumVer-
kauf bestimmten Fleisch- und
Wurstwaren ziemlicher Scha-
den.Der Besitzer selbst trug bei
denRettungsarbeiten erhebli-
cheBrandwunden imGesicht
und an denHänden davon. –
EinUnglücksfall ereignete sich
gestern in derNadelfabrik in
Heiligenstadt. DerArbeiter
Heinrich Fiedler geriet insMa-
schinengetriebe und erlitt einen
Armbruch, einenRippenbruch
und eine Lungenverletzung.Der
Verunglücktemusste demKlos-
terkrankenhaus zugeführt wer-
den. Eichsfelder Tageblatt

J-S

Gesucht: ein zahnmedizini-
scher Fachangestellter
Voraussetzungen: Berufsausbil-
dung oder Berufspraxis
Stellenbeschreibung: Assistenz,
Aufnahme der Patienten, Pflege
der Patientendateien, Vollzeit
und Teilzeit, ab sofortmöglich
Informationen: Arbeitgeber-
service inMühlhausen, beiMe-
littaUhlig, erreichbar unter
Telefon (03601) 4 62 02 09

Gesucht: Auszubildender in
Fachrichtung Elektroniker für
Energie- undGebäudetechnik
Voraussetzungen: ein guter
Realschulabschluss
Stellenbeschreibung: Ausbil-
dung, ab 1. Augustmöglich
Informationen: Arbeitgeber-
service inMühlhausen, beiMe-
littaUhlig, erreichbar unter
Telefon (03601) 4 62 02 09

L-S

FragenzuZustellungundAbonnement:
Telefon: () 
Mobis Fr  – Uhr, Sa  – Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de/leser-
service

Tickets: () 

Private Anzeigen:
Telefon: ()
Mobis Fr  – Uhr
anzeigenservice@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de/anzeigen
GeschäftlicheAnzeigen:
Telefon: () 

PressehausMühlhausen
Steinweg , Mühlhausen

Mühlhäuser Allgemeine
Anschrift der Lokalredaktion:

Obermarkt 
Mühlhausen
Telefon: () 
Fax: () 
E-Mail:muehlhausen@
thueringer-allgemeine.de

Bezugspreis monatlich , € incl.  %
Mehrwertsteuer. Preisnachlass bei Ab-
buchung vierteljährlich  %, halbjährlich
 % und jährlich  %. Abbestellungen
sind zum Quartalsende möglich und 
Wochen vorab schriftlich an Medien-
gruppe Thüringen Verlag GmbH, Kun-
dendialog, Gottstedter Landstraße ,
 Erfurt zu richten. Bei Nichtbeliefe-
rung imFalle höhererGewalt, bei Störun-
gen des Betriebsfriedens, Arbeitskampf
(Streik, Aussperrung) bestehen keineAn-
sprüchegegendenVerlag.AlleNachrich-
ten werden nach bestem Gewissen, je-
doch ohneGewähr veröffentlicht.

EinemTeil der Ausgabe liegt
ein Prospekt des Taxi- und
Omnisbusbetriebs Richardt bei.

N W

Fit und vital durch dieWoche –
dasAktivprogrammder Senio-
renvertretung vom25. bis 29.
Januar imScholl-Heim:
Montag: 8 bis 12UhrBeratung;
9.30 bis 11UhrGedächtnistrai-
ningmit Petra Suckrau
Dienstag: 8 bis 13UhrBeratung
für Senioren; 10 bis 11.30Uhr
BewegungmitMusik, die Lei-
tung hat Christa Löffler
Mittwoch: 9 bis 12UhrBera-
tung für Senioren
Donnerstag: 8 bis 16UhrBera-
tung für Senioren; 9.30 bis
11UhrGedächtnistraining, Lei-
tung: Petra Suckrau; 14 bis 16
Uhr Spielenachmittag
Freitag: 8 bis 12UhrBeratung;
9.30 bis 11UhrGedächtnistrai-
ning für Einsteiger (Senioren-
vertretung)mit Petra Suckrau;
9 bis 10.30Uhr Tanz undBewe-
gung nachMusik imLiborius-
Wagner-Haus; Christa Löffler
Samstag:14 bis 16Uhr gemütli-
cheGesprächsrunde
Montag,Mittwoch, Freitag:
8 bis 9Uhr Telefonkette

Weberstedter Konzept für
Schlosspark erhält 10000 Euro

K-S (5)Die Anlage rund um das Schloss Goldacker soll als Sport- und Spielareal umgestaltet werden

Von Claudia Bachmann

Landkreis.10 000Euroausdem
Stiftungsvermögen hat die Alb-
recht-Kiesow-Stiftung ausgelobt
für ein Projekt, das Kinder und
Jugendliche im Unstrut-Hai-
nich-Kreis nachhaltig fördert
(unsere Zeitung berichtete).
Fünf Projekte wurden fristge-
recht bis Ende Dezember einge-
reicht – darunter das Projekt
„Revitalisierung des Schloss-
parks Weberstedt“. Das über-
zeugte die Jury vollends und er-
hält daher die fünfstellige Sum-
me. „Das Projekt war am über-
zeugendsten. Die Planung ist
schon sehr konkret, der Nutzen
herausgestellt und das öffentli-
che Interesse sehr hoch“, sagte
am Freitag für die Kiesow-Stif-
tung Oliver Felgner. Weiterer
Pluspunkt: Eine rege Nutzung
sei auch aufgrund der angren-
zenden Schule garantiert und
somit das Geld sinnvoll ange-
legt. „Außerdem ist der Schloss-
park Weberstedt der Treffpunkt
für JungbisAlt –wie in vielen an-
derenDörfern derAnger.“
Es hat sich ein Netzwerk ge-

bildet, das den Schlosspark wie-
derbeleben will – mit dem erst
knapp zwei Jahre altenDorfclub
und seinen 30Mitgliedern sowie
mit Bürgermeisterin Simone
Stiebling (pl) an der Spitze. „Es
gab auchGespräche mit der Na-
tionalparkverwaltung und dem
Denkmalschutz, denn der Park
soll unter Schutz gestellt wer-
den.Wir haben das Gefühl, dass
man unser Vorhaben unter-

stützt und wohlwollend beglei-
tet“, sagt Jeremi Schmalz. Der
20-Jährige gehört dem Dorfclub
an und hat im Ort die Bewer-
bung um das Stiftungsgeld vo-
rangetrieben – unterstützt vom
Leipziger Architekten Thomas
Seeliger, der private Verbindun-
gen in den Hainich-Ort pflegt
und das Projekt erstellt hat.
Knapp 200 000 Eurowerde es

kosten, den Schlosspark umzu-
gestalten. Ein entsprechender –
sehr breit aufgestellter – Finan-
zierungsplan ist bereits erarbei-

tet. Auch der Zeitplan steht, im
August soll mit dem Umsetzen
der Ideen begonnen werden.
Davor stehen die weitere Pla-
nung, das konkrete „Wer be-
zahlt was“ und die Öffentlich-
keitsarbeit. Ein Fitnessparcours
soll entstehen, ein Naturlehr-
pfad, ein Schulgarten, ein Kin-
derspielplatzmitSitzecke.Denn
das, was derzeit als „Spielplatz“
steht, ist die Bezeichnung nicht
wert. Es sind drei Spielgeräte am
Dorfrand. „Im Mittelpunkt der
Revitalisierung stehen der Er-

halt der Bäume und die Sanie-
rung derWege“, sagt Schmalz.
Die Geschichte des Parks, die

Nähe zum Nationalpark und
das Konzept der Schule als Um-
weltschule sollen sich in dem re-
vitalisierten Park spiegeln.
Potenzielle Nutzer des Areals
sind, so heißt es imKonzept, alle
zwischen 0 und 100 Jahren,
Breitensportler ebenso wie Be-
hinderte und zu Integrierende.
„Wir haben in Weberstedt

schon so viel auf die Beine ge-
stellt: Das Schloss ist saniert, um

den Erhalt des Freibades hat
man erfolgreich gerungen,Mini-
golf-Anlage und Spielscheune
stehen – jetzt werden wir den
Park angehen. Der Zielrichtung
unserer Gemeinde, die auf Tou-
rismus setzt, kann es nur gut
tun“,meint Schmalz der in Ilme-
nau Wirtschaftswissenschaften
studiert. Erhofft darauf, dassEn-
de 2017 als Erstes der Spielplatz
zu nutzen ist.
Schritt für Schritt soll dann

der verwilderte Schlosspark Ge-
schichtewerden.

Noch liegt der Schlosspark auf Eis, aber die Pläne stehenbereits fest. TorstenWitt, SteffenMeißner, Simone Stieblingund Je-
remi Schmalz (von links) freuen sich über den gewonnenenWettbewerb der Kiesow-Stiftung. Foto: Daniel Volkmann

Tag des Gedenkens in Mühlhausen
Zentrale Veranstaltung am 27. Januar im historischen Rathaus

Mühlhausen. Den diesjährigen
Tag desGedenkens an dieOpfer
des Nationalsozialismus am 27.
Januar begeht die Stadt Mühl-
hausen mit einer zentralen Ge-
denkveranstaltung im histori-
schen Rathaus. Dazu laden die
Stadt, der Christlich-jüdische
Arbeitskreis Mühlhausen, der
Mühlhäuser Geschichts- und
Denkmalpflegeverein sowie der

Rotary-Club Mühlhausen am
Mittwoch ab 19 Uhr in die Rat-
haushalle ein. Hauptredner ist
Hermann Simon, Gründungsdi-
rektor der Stiftung Neue Syna-
goge Berlin. Der Historiker be-
richtet, wie seine Mutter in Ber-
lin denHolocaust überlebte.
Mehr als 50 Jahre danach, hat-

te Marie Jalowicz Simon erst-
mals ihre ganze Geschichte er-

zählt. 77 Tonbänder entstanden
– sind die Grundlage des einzig-
artigen Zeitdokuments. Offen
und schonungslos schildert Ma-
rie Jalowicz, was es heißt, sich
im nationalsozialistischen Ber-
lin durchzuschlagen. Seit 1996
ist der 27. Januar als Tag des Ge-
denkens an die Opfer des Natio-
nalsozialismus ein bundeswei-
ter gesetzlicherGedenktag.

Eines der Kältelöcher Thüringens
Thüringen hat mit im Schnitt minus 
Graddie bislang kältesteNacht in diesem
Winter erlebt. Am frostigsten war es
nach Angaben des Deutschen Wetter-
dienstes erneut in Veilsdorf (Landkreis
Hildburghausen), wo , Grad unter
Null gemessen wurden, gefolgt von Bad

Lobensteinmitminus , Grad. In Dach-
wig bei Erfurt zeigte das Thermometer
minus , und in Mühlhausen minus
, Grad an. An seiner Wetterstation in
Grabe maß Eckhard Götze (im Bild) Don-
nerstagabend um  Uhr minus  Grad;
noch kälter (-°C )war es amDienstag.

In Garage eingebrochen
Motorrad weg und Schaden an Auto. Solarmodule gestohlen

Landkreis. Einen besonders
schweren Fall des Diebstahls
vermeldet die Polizeiinspektion
Unstrut-Hainich. Gestohlen
wurde zwischen Donnerstag-
abend und dem gestrigen Frei-
tagmorgen ein Motorrad. Das
stand nach Informationen eines
Beamten der Inspektion in Bad
Langensalza Vor dem Westtor.
Wie es aus der Behörde heißt,
brach ein noch unbekannter Tä-
ter dort ein Garagentor auf und

stahl die weiß-blaue Suzuki mit
dem amtlichen Kennzeichen
UH-F 205. Die Polizei gibt den
Wert der Beutewert mit etwa
1500 Euro an. Durch den Ein-
bruch sei auchnoch einAuto be-
schädigt worden. Der Gesamt-
sachschaden beläuft sich nach
Angaben eines Polizeisprechers
auf etwa 600 Euro. Nach dem
Fahrzeugwird gefahndet.
Erst jetzt ist bei der Wartung

einer Solaranlage in Bickenrie-

de ein Diebstahl bemerkt wor-
den. Laut Polizei sollen vom
Dach der Schaltanlage 27Solar-
module fachmännisch abgebaut
worden sein. Der Vorfall soll
sich in der Zeit von August 2015
bis zum Donnerstag dieser Wo-
che ereignet haben.

!
Hinweise zu den
Diebstählen und zum
Fahrzeug nimmt die Polizei

unter& ()   entgegen.


